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Amtliche Vekairntniachmrgen.

Die Ortsschulräle.
werden unter Bezugnahme auf das Ausschreiben
vom 11. d. M. (Calwer Wochenblatt Nr. 158) in
Kenntnis gesetzt, daß die BezirkSschulversammlung
am Mittwoch, den 20. d. M .. vormittags9 Uhr,
in Calw im Saal des evang. Vereinshauses statt¬
findet, mit dem Anfügen, daß die Mitglieder der
Ortsschulräle zur Teilnahme an der Versammlung
berechtigt und hiemit dazu eingeladen find.

Calw,  16 . Juli 1910.
K. Evgl. Bezirksschulamt.

S chmi d.

Keklmstlullchllsg, betr. dir Vorschriften über
den Verkehr mit Kraftfahrzeuge«.
Da die neuen Vorschriften und der Geschäfts¬

gang bet den Behörden und dem amtlichen Sach¬
verständigen bezüglich der Anträge auf Zulassung
von Kraftfahrzeugenund aus Erteilung der Fahrer-
erlaubuis vielfach unbekannt find, wird im Nach¬
stehenden eine Belehrung hierüber bekannt gegeben:

1. Wer ans öffentlichen Wegen nnd Plätzen
ein Kraftfahrzeug führen will, bedarf der Erlaubnis
de- Oberamts (eines Führerschein-).

Der Antrag ans Erteilnng der Erlaubnis
-nm Führen eines KrastfahrzengeS ist an die
Ortspolizeibehörde(Schultheißenamt, Stadtschult¬
heißenamt, Stadtpolizeiamt) unter Beifügung der
erforderlichen Papiere(Geburtsschein, Photographie,
Zeugnis eines beamteten Arztes, Nachweis über Er¬
lernung des Fahrdienstes bei einer hiezu ermächtigten
Person oder Stelle) zu richten. Der Antrag wird
von der Ortspolizeibehörde und hierauf vom Ober¬
amt vorschriftsmäßig geprüft und, wenn sich An¬
stände nicht ergeben, vom Oberamt dem Sachver¬
ständigen zur Vornahme der Prüfung des Antrag¬
stellers übergeben. Der Sachverständige bestimmt
den Zeitpunkt der Prüfung. Die Prüfung umfaßt
zuerst eine mündliche Prüfung, hierauf eine praktische
Prüfung am Kraftfahrzeug, eine Probefahrt und
zuletzt eine mindestens einstündige Dauerfahrt. Bei
der mündlichen Prüfung ist u. a. Kenntnis der für
den Führer eines Kraftfahrzeugs maßgebenden ge¬
setzlichen und polizeilichen Vorschriften zu verlangen.
Die Prüfung ist abznbiechen, wenn der Prüfling in
einem der genannten Teile die Prüfung nicht be¬
standen hat; in diesem Fall kann er nicht vor Ab¬
lauf von 4 Wochen zur Prüfung wieder zugelassen
werden und hat in der Zwischenzeit weiteren gründ¬
lichen Unterricht zu nehmen.

2) Auf öffe»tltche» Wege» und Plätzen
dürfen nur solche Kraftfahrzeuge gefahren werden,
für welche vom K. Oberamt eine ZulafsuuaS-
bescheiuigung ausgestellt ist.

Der Antrag aus Zulassung eine- Kraft-
fahrzeug» ist an das K. Oberamt zu richten.
Diesem Antrag ist das Gutachten eines amtlich an¬
erkannten Sachverständigen über die vorschriftsmäßige
Beschaffenheit des Kraftfahrzeugs oder eine dieses
Gutachten ersetzende sogeuauute Typenbescheinigung
sowie die Anmeldung des Fahrzeugs zur Erteilung
einer Erlaubntskarte(Steuerkarte) beizufäzen. Die
Anmeldung zur Steuerkarte erfolgt am zweckmäßigsten
auf einem Muster Vordruck, der von der zuständigen
SmtsstelleK. Kameralamt Reutlingen oder dem
Oberamt unentgeltlich bezogen werden kann. Auch
für die Einreichung des Antrags auf Zulassung

der Kraftfahrzeuge selbst bei dem Oberamt ist am
besten das hiefür vorgesehene Formular zu verwenden.
Die Typenbescheinigung wird den Abnehmern von den
Fahrzeugfirmen für gangbare Kraftwagentypen selbst
bei der Veräußerung verabfolgt. Wo eine Typen-
bescheinignng für das Fahrzeug nicht verabfolgt
werden kann, muß über das Fahrzeug erst ein Gut¬
achten eines amtlich anerkannten Sachverständigen
auf Grund besonderer Prüfung beschafft werden.
In Württemberg ist als Sachverständigerder Bau¬
inspektor Klaiber  bei der Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel, Stuttgart Landesgewerbemuseum,
anerkannt. Die Prüfung der Kraftfahrzeuge findet
auf rechtzeitige Benachrichtigung seitens deS Antrag¬
stellers an Ort und Stelle statt, das Fahrzeug ist
hiezu gehörig gereinigt zur Verfügung zu stellen;
zur Prüfung gehört auch eine Probefahrt, wobei
zugleich das Gewicht des Fahrzeugs auf einer Boden¬
wage festgestellt wird.

3) Die durch den Sachverständigen vorge¬
nommene Prüfung berechtigt weder die geprüfte
Person zur Führung eines Fahrzeugs noch das ge¬
prüfte Fahrzeug zum Verkehr auf öffentlichen Wegen
und Plätzen, sondern auf Grund des Sachver¬
ständigengutachtens hat erst das Oberamt über die
Zulassung des Führers beziehungsweise des Fahr¬
zeugs zu entscheiden. Wer ohne den Führerschein
(Ziff1) zu besitzen, ein Kraftfahrzeug führt, oder wer
auf öffentlichen WMtt und Plätzen ein Kraftfahrzeug
in Betrieb setzt, ühue für dieses eine Zulassungs¬
bescheinigung zu besitze): (Ziff. 2), setzt sich empfind¬
licher Bestrafung auf Grund des Gesetzes vom 3.
Mai 1909 und im letzteren Fall, wenn es sich um
ein steuerpflichtiges Kraftfahrzeug handelt, außerdem
wegen Gefährdung der Stempelsteuer für Erlaubnis¬
karten aus.

Formulare zu Anträgen auf Erteilung von
Führerscheinen und auf Zulassung von Kraftfahr¬
zeugen zum Verkehr auf öffentlichen Wegen und
Plätzen können von der FormulardruckereiSalach
bezogen werden. Diese hat auch ein AutobSchlei«,
enthaltend das Reichsgesetz, die Bundesratsverord-
nung und die Württ. Mintst.-Verfügung betreffend
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen, zum Preis von
60 Pfg. für das Stück herausgegeben.

Zur weiteren Auskunftserteilnng für alle ein¬
schlägigen Fragen ist das Oberamt bereit.

Calw,  14. Juli 1910.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesu errigkeiteu.
Calw . (Sonderzüge .) Am morgigen

Sonntag findet in Wildbad  eine große Enz -
Promenadebeleuchtung mitFeuerwerk
statt. Besucher derselben haben Gelegenheit, mit
einem um 10.11 Uhr nachts in Wildbad ab¬
gehenden Sonderzug  in Brötzingen Anschluß
an einen 10.40 Uhr Nm. in Pforzheim abgehen¬
den Sonderzug zu erreichen und um 11.25 Uhr
nachts in Calw anzukommen. Die Sonderzüge
halten auf sämtlichen Stationen, aber nicht auch
auf den Haltepunkten.

Liebenzell. (Eingesandt .) Nach dem
Bericht in Nr. 159 des Calwer Wochenblattes,
betr. die Ergänzungswahl zum Kirchenge¬
meinde rat,  könnte es den Anschein erwecken,
als ob da» Ergebnis dieser Wahl den Willen
aller Kirchengenoffen darstelle. Dem ist aber
durchaus nicht so. Die hiesigen Kirchengenoffen
hatten gar keinen Grund, mit dem Verhalten
der bisherigen Mitglieder unzufrieden zu sein,

wa» sie durch Fernbleiben von der Abstimmung
bekundeten. Die hiesigen Wähler find daher
auch sehr ungehalten über den Ausfall der Wahl.
Während die Sozialdemokraten sonst von der
Kirche nichts oder doch nur recht wenig wisse«
wollen, sind sie letzten Sonntag fast ausnahmslos
dem Rufe ihrer Führer gefolgt. Sogar während
des Vormittagsgottesdienste« haben die rührigen
Mtglieder und Anhänger der Sozialdemokratie
die kirchlichen Wähler in ihren Behausungen
aufgesucht und ihren bedruckten Stimmzettel dort
abgegeben, dieselben zur Wahl auffordernd. ES
soll sich sogar ein Kandidat an diesem Geschäft
persönlich beteiligt haben. Nur diesem Umstande
ist es zuzuschreiben, daß die Sozialdemokraten
ihre Kandidaten, Pfarrer a. D. Blumhardt,
Lehrer a. D- Michel und Apotheker Mohl glatt
durchbrachten.

Nagold  15 . Juli . Während eine« gestern
abend über dem Pfarrdorf Effringe»  nieder¬
gegangenen schweren Gewitters versteckten sich
die Leute de« Gemeinderats Weik,  die auf dem
Felde arbeiteten, unter einem Heuhaufen, wo
sie sich sicher glaubten. Kurz darauf schlug der
Blitz in den Heuhaufen und tötete  den von
SM . gebürtigen Knecht Friedrich Röhm;  die
im selben Haufen fitzende Tochter Weik» kam
mit einer geringen Lähmung davon. — In
Ebhausen  hiesigen Oberamt» schlug der Blitz
in da» Hau» de» Schreiners Mall, jedoch ohne
zu zünden. Eine Magd, die sich auf der Bühne
befand, wurde betäubt.HsDaSZ Gebäude wurde
erh eblich W

Stuttgart  15 . Juli .ß 8 Die DErste
Kammer  hat mit 24 gegen 7 Stimmen bei
der Bauordnung  Art . 70 einem Antrag de»
Fürsten Waldburg-Zeil-Trauchburg zugestimmt,
wonach die erweiterte Zuständigkeit in Ortsbau¬
polizeisachen nur den GemeindenI. und II . Klaffe
zustehen soll. Damit ist der Kommissionsantrag
abgelehnt, der dem Beschluß der Zweite« Kammer
zustimmte und die Zuständigkeit auf alle Gemeinden
ausgedehnt wissen wollte. Die Bauordnung wird
hiernach noch einmal die Zweite Kammer beschäf¬
tigen. Wie man hört, soll ein weiterer Ver¬
mittlungsantrag eingebracht werden, so daß zu
hoffen ist, daß diese» schwierige Gesetz doch noch
in dieser Tagung seine Erledigung findet.

Stuttgart  15. Juli . Die Abgeordneten¬
kammer  beschäftigte sich in ihrer heutigen Sitzung
zunächst mit dem Antrag de» staatsrechtlichen
Ausschusses, die in Z 15 der Ministerialverfügung
vom 9. Februar 1910 betr. die Bekämpfung
übertragbarer Krankheiten  enthaltenen Be¬
stimmungen über die Kostentragung nicht zu be¬
anstanden. Der Berichterstatter Häffner (D.P .)
vertrat den Antrag de« Ausschusses. Nachdem
der Abg. Dr. Bauer (Vp .) eine gesetzliche Re¬
gelung als wünschenswert bezeichnet und betont
hatte, daß die Ausdehnung der Anzeigepflicht in
die persönliche Freiheit eingreife, daß über ihren
Nutzen die Sachverständigen nicht einig seien und
daß die Kostentragungnach seiner Ansicht von
der Oeffentlichkeit zu übernehmen sei, erklärte
der Vizepräsident Dr. v. Kiene (Ztr .), weshalb
er seinerseits Beanstandung erhoben habe. Der
Kommissionsantrag wurde hierauf angenommen.
Hierauf wurden verschiedene Eisenbahnpeti-
tionen  erledigt . Die Eingabe um Erbauung
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einer Bahn Biberach-Ochsenhausen-Tannheim
wird nach dem Bericht des Abg. Storz (Vp.)
der Regierung zur Kenntnisnahme überwiese»,
desgleichen die Bitte um Erbauung einer Bahn
von Roßberg-Wurzach nach Ellwangen. Die
Bitte um Erbauung einer Bahn Schwenningen-
Tuttlingen wird auf Antrag des Berichterstatter»
Häffner (D.P .) und nach Empfehlung durch
die Abgeordneten Storz (Vp.), Maier -Rott¬
weil(Ztr.) «ndHaußmann (Vp.) der Regierung
zur Erwägung überwiesen. Der Antrag de»
staatsrechtlichen Ausschusses betr. die Eingaben
über die Pension «- und Hinterbliebenen-
Versicherung der Privatangestellten wird
«ach dem Bericht de« Abg. Mattutat (Soz.)
und nach empfehlenden Worten der Abgg. Elsa»
(Vp.), Maier -Blaubeuren(D.P) und Andre
(Ztr.) durch die Annahme de» KommisfionSan-
trag» erledigt. Hiernach wird die Regierung
ersucht, bei den Bundesstaaten für baldige Re¬
gelung der Pension»- und Hinterbliebenen-Ver¬
sorgung der Privatangestellten eirzutreten und
dahin zu wirken, daß deren Erledigung noch
durch den gegenwärtigen Reichstag erfolge» kann.
— Die Eingabe der Süddeutschen Agitations¬
zentrale des Bundes der technisch-industriellen
Beamten betr. die Wiedereinbringung der
Gewerbeordnungsnovelle im Reichstag wird
nach dem Bericht de» Mg. Mattutat (Soz.)
und einigen Bemerkungen des Ministers v.
Pischek durch Annahme des Ausschußantrags
erledigt. Hiernach wird die Eingabe der Re¬
gierung zur Erwägung überwiesen und diese
ersucht, für möglichst baldige reichsgesetzliche Re¬
gelung der Verhältnisse einzutreten.

Stuttgart 15. Juli. Der KreiSgericht»-
rat a. D. Otto Freiherv. Breitschwert,  Mit¬
glied der Ersten Kammer ist im Alter von
81 Jahren hier gestorben.

Stuttgart 15. Juli. Der Direktor de«
städtischen Schlacht- und Viehhofs, Veterinärrat
KöSler,  wurde von einem bösartigen Farren
mit solcher Wucht gegen eine Stallwand gedrückt,
daß Direktor KöSler mehrere Rippenbrüche davon-
1mg. Da« Befinden des Verletzten gibt jedoch
zu Besorgnissen keinen Anlaß.

Stuttgart  15. Juli. Die heutige, durch
den Austritt Dr. Hieber» aus der Zweiten
Kammer notwendig gewordene Landtagsersatz¬
wahl im Welzheimer Oberamt hatte folgende«
Ergebnis: Von 4784 Wahlberechtigten haben
3066, somit etwa 64,1°/», abgestimmt. Es er¬
hielte« LandwirtM oh ring -Hetzendorf(B.K.)
602, Schuttheiß Scheiger (D .P.) 597, Ge¬
meinderat Wurst -Alfdorf (Vp)  770 , Ge¬
meinderat Kinkel -Göppingen(Soz.) 1000 und
LandgerichtsdirektorGröber (Ztr .) 94 Stimmen.
Ungiltig war 3 Stimmen. Es ist somit eine
Nachwahl erforderlich. Die Verschiebung der
Parteienstärkeverhältnisse ergibt sich au» einem
Vergleich mit der Wahl am 25. Dezember 1906.
Bei derselben fielen bei 4661 Wahlberechtigten
und einer Wahlbeteiligung von 67,8"/° auf die
Deutsche Partei 1809, auf die Volkspartei 424,
auf die Sozialdemokratie741 und auf da»
Zentrum 170 Stimmen. Damal» wurde der
deutschparteiliche Kandidat(Dr. Hieber) mit 474
Stimmen Mehrheit im ersten Wahlgang gewählt.
Die Deutsche Partei hat also 1212 Stimmen
eingebüßt, wobei zu beachten ist, daß sie früher
vom Bund der Landwirte unterstützt wurde. Die
Volkspartei weist ein Mehr von 346 Stimmen,
die Sozialdemokratie ein Mehr von 259, da»
Zentrum ein Mnus von 76 Stimmen auf.

Nürtingen  15 . Juli . Seit Anfang
diese» Monats war der arbeitsscheue Taglöhner
Heins er  in Neckarhausen abgängig. Ein
öffentliche» Ausschreiben blieb ohne Erfolg. Nun
wurde er nacht» in einem Mostkeller erwischt
und in den Arrest verbracht, wo er einen Selbst¬
mord durch Oeffnen der Pulsader» versuchte.
Heinser soll sich die ganze Zeit über in Neckar-
Hausen in einer Scheuer tagsüber versteckt auf-
gehalten haben und bei Nacht in dm Keller einge¬
stiegen sein und Most und Lebensmittel entwendet
haben. Sein Lager war noch gut verproviantiert.

Plochingen  15 . Juli. In einem be¬
nachbarten Bezirksorte sah vor einigen Tagen
r« einer Wirtschaft ein Gast, wie ein Fuhrwerks¬

besitzer au» der Nähe von Göppingen ein Gold¬
stück wechseln ließ. Al» der Bauer sich zur
Heimfahrt anschickte, bat der Gast um die Er¬
laubnis, auf dem Fuhrwerk mitzufahren, wa»
bereitwilligst zugesagt wurde. Im Verlauf der
Fahrt ließ sich der Bauer zu seinem eigene«
Schaden vom Schlafe übermannen und mußte
beim Wiedererwachen die unangenehme Wahr¬
nehmung machen, daß ihm der fremde Reisende,
der spurlos verschwunden war, den ganzen
Geldbetrag entwendet  hatte. Von dem
Täter fehlt noch jede Spur.

Heilbronn  15 . Juli. Der 37 Jahre
alte Bauunternehmer August Haag  von Flein
errichtet gegenwärtig in Sontheim einen Neubau.
Während eine»gestern viedergegangenenGewitter¬
regens suchte er mit einigen Arbeitern in der
Bauhütte Unterstand, in der er plötzlich von
einem Blitzstrahl getroffen  wurde und
tot zu Boden sank. Die anderen Leute in der
Hütte wurden durch den gewaltigen Luftdruck
ebenfalls zu Boden geworfen; einer wurde an
der linken Seite leicht verletzt; die übrigen
Arbeiter blieben unversehrt.

Gmünd  15 . Juli . Sehr bezeichnend für
die gegenwärtig schlechten Zeitkäufe ist die au»
dem Luftkurstädtchen Lorch gemeldete Nachricht,
daß die Kurkonzerte diesen Sommer infolge
Mangels an genügender Beteiligung abgesagt
werden mußten. Ganze 38 Interessenten fanden
sich für das Unternehmen, da« sonst auch besonder»
aus Gmünd starken Zuspruch erfahren hatte, da
die Konzerte von der Gmünder Militärmufik
gespielt wurden. Der Verschönerungsverein, der
die Sache sonst in die Hand genommen hatte,
verzichtete auf eine Veranstaltung, für die die
Mittel zur Deckung nicht beschafft werden konnten.
Besonders vermißt werden diese Konzerte von
den auswärtigen Kurgästen.

Ellwangen  15 . Juli. Der von hier
gebürtige 24jährige Tapezierer Friedrich Babel
ist von der Strafkammer in München unter der
Anklage, seine Geliebte, die gleichaltrige Schmieds¬
tochter Elise Tauschhuber au» Hohenlinden auf
ihr ausdrückliche» und ernsthaftes Verlangen ge¬
tötet zu haben, zu der Mindeststrafe von3Jahre»
Gefängnis verurteilt worden.

Pforzheim . (Margeritentag ). In
der gestern abgehaltene« Schlußsitzung de»
Komitees wurde eine Gesamteinnahme von
13358 80 Mark festgestellt. Nach Abzug der
1858.80 Mark betragenden Unkosten(für Blumen,
Konzerte, Inserate, Drucksachen, Sammelbüchsen,
Porto u. a. m. sowie Reserve für noch zu er¬
wartende Ausgaben, verbleibt ein Reinertrag von
11500 Mark.  Diese Summe wurde an Ober¬
bürgermeister Habermehl  zur Zuweisung an
den Fond für Errichtung von Walderholungs¬
stätten abgeliefert.

Sigmaringen  15 . Juli. Die 18jährige
Tochter  de » Landwirt» Kleiner  von Laiz
wurde auf dem Nachhausewege vom Blitz ge¬
troffen  und war sofort tot.  In ihrer Gesell¬
schaft befand sich ihr lljähriger Bruder, dem gar
nichts geschah. Das Mädchen trug eine« Holz¬
reche» auf der Schulter. Der Blitz zerriß ihr
die Kleider und schleuderte ihre Schuhe mehrere
Meter weit von den Füßen. — In der Laizer
Kiesgrube wurde eine Frau vom Blitze betäubt.
— In Krauchenwie» schlug der Blitz in da»
Hau« de» Johann Abt und in da» Haus de»
Wirts Boos  zum Bahnhof. Elfterem brannte
Wohnhaus und Scheune bis auf dem Grund
nieder. Letzterem brannte die Scheune ab. Die
Leute befanden sich während de» Gewitters auf
dem Felde.

Vom Allgäu  15 . Juli . Als eine Folge
der Zündholzsteuer  ist die Betriebsein¬
schränkung der Zündholzfabrik Kempten anzu¬
sehen. Die Fabrik, die seither bei normaler
Beschäftigung 150 Arbeiter beschäftigte, hat ihren
Betrieb bi» auf 20 Arbeiter eingeschränkt.

München  15 . Juli. Au» Anlaß de»
90jährigen Geburtstage » de» Prinz¬
regenten,  der im nächste» Jahr gefeiert wird,
haben die bayerischen Städte  beschlossen,
an den Regenten eine Adresse  und einen

kunstgewerblichen Gegenstand zu überreichen. Die
Entscheidung über da», wa»die Stadt dem Prinz-
regenten übergeben soll, ist dem Städtetag über¬
lasten worden. Weiter ist eine Sammlung durch
ganz Bayern geplant, deren Ertrag dem Regenten
zu einer Stiftung übermittelt werden soll.

Köln  15 . Juli. Nach erfolgter ärztlicher
Besichtigung sind die Leichen der bei Leich¬
lingen  verunglückten Lustschiffer zur Beerdigung
freigegeben worden. Da sämtliche Tote au»
Elberfeld und Barmen sind, sind sie bereits dahin
verbracht worden. Es wird angeregt, an der
Unglücksstelle für die Opfer der Katastrophe
einen Gedenkstein zu errichten. — Den Hinter¬
bliebenen des Hrn. Erbtlöh hat der Kron¬
prinz  folgende« Telegramm zugehen lasten:
„Spreche Ihnen anläßlich des schrecklichen Unglück»
meine wärmste Teilnahme au». Mögen Sie in
der allgemeinen Trauer um den Verlust de«
vortrefflichen Mannes Trost finden. Auch de»
Hinterbliebenen der tapferen Begleiter sage ich
mein herzlichste» Beileid."

Berlin  15 . Juli . In der Lichtenrader
Erprestersache sind neue Drohbriefe  an die
Familie Kraatz und an da» Berliner Polizei¬
präsidium gerichtet worden.

Berlin  15 . Juli. Das Treiben der
Erpresserbande,  die das Attentat auf den
Hofgutbefitzer Kraatz in Lichtenrade verübt hat,
wird immer verwegener. Nachdem gestern mittag
die Familie Kraatz eine Postkarte unflätigen
Inhalts erhalten hatte, erhielt sie abends einen
weiteren Brief, in dem ihr gedroht wird, daß
da» Haus in die Luft gesprengt werden solle.
Die Polizei bewacht während der Nacht da»
Anwesen. Trotz umfangreicher Sicherheitsmaß¬
regeln der Polizei befinden sich die Kraatz'schen
Familienmitglieder in furchtbarer Erregung. —
Beim Polizeipräsidium ist gestern ein Brief ein¬
gegangen, in dem der Schreiber von der Polizei
1000 ^ fordert, die an der Berolina nieder¬
gelegt werden sollen, unter der Angabe, die Täter
des Lichtenberger Attentats seien ihm bekannt.
Der Schreiber droht, im Weigerungsfall würde
das Polizeipräsidium in die Lust gesprengt.

Berlin  15 . Juli. Ueber Berlin und
auch über Potsdam ist gestern ein sehr schweres
Gewitter  niedergegangen. Gegen 5 Uhr
schlug der Blitz in eine alte Rüster, unter der
der gerade in Potsdam angekommene Vizewacht¬
meister Harms vom Feldartillerie-Regiment3 in
Brandenburg, ein zwölfjähriger Schüler und ein
Hauptmann standen. Der Baum bildete plötzlich
ein Flammenmeer, als gerade das Glockenspiel
der Potsdamer Garnisonskirche ertönte. Die
drei Personen, die unter dem Baume Schutz ge¬
sucht hatten, wurden zu Boden gerissen. Aus
der Kommandantur eilten sofort Soldaten herbei
und bemühten sich um die Verunglückten. E«
gelang ihnen schließlich, sie ins Leben zurückzu¬
rufen. Alle3 litten unter Lähmungserscheinunge«.

Marktberichte.
Biberach -Riß  13 . Juli . (Wochen¬

viehmarkt .) Auf den Markt wurden auf¬
getrieben: 68 Farren, 55 Ochsen, 52 Kühe,
117 Kalbinnen und Rinder. Der Erlös war
durchschnittlich 400 ^ bei Farren, 500 ^ bei
Ochse», 420 ^ bei Kühen, sowie 120—450^
bei Jungvieh. Die Zufuhr war ziemlich stark,
der Handel lebhaft. Auf der Eisenbahn kamen
27 Wagen mit zusammen 292 Stück zum Ver¬
sand; Kälber kamen 96 zu Markt und zum
Verkauf zu 44—50^ für 1 Pfund Lebendgewicht.
Mastschweine wurden 33 Stück aufgetrieben und
zu 48—51 ^ für 1 Pfd. Lebendgewicht verkauft.
Läuferschweine wurden 25 Stück aufgetrieben
und 15 das Stück um 52—55 ^ verkauft.
Milchschweine wurden 400 Stück aufgetriebm
und 320 zu 16—25 ^ pro Stück verkauft.
Versandt wurden von letzteren nach Leutkirch,
Ehingen, Langenau, Niederstotzingen und Herma¬
ringen. _

Standesamt Cal » .
Geborene.

9. Juli. Wilhelm, S. d. Bartholomäus Weihing,
Lokomotivheizers hier.

9. Juli. Berta Marie, T. d. Heinrich Klingler,
Malergehilfen hier.
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Amtliche und Prinntnoirizkn.
Weltenschwann.

Das Kmensallllnelil
in den Geweindewaldungen ist für
Auswärtige verboten.

Anwaltamt.

Oer vereint. Linwoknersctiait
sowie Kurgästen iislte mein

VValäksstee
(in llen stäät. stnlsgsn)

bestens empkoklen.
Csl ' I Zelinsuffkk ' .

LerlrlrswMvereln Laiw.
Mittwoch , de« 20 . Juli:

gemeinschaftlich« Ausflug nach Stattgalt
zum Besuch der Fachausstellung . Für Mitglieder freie Fahrt ab Calw.
Abfahrt morgens 7 Uhr 50.

Der Ausschuß.

_^

ksrHiotel leinsik.
k" fieute Samstag  Menü: ^

ksunäon.
«egiun « V, Uhr.

TimnÄ OllMml.
Am Sonntag , de » 17 . dS . Mts ., hält der Verein ein

waldfest,
verbunden mit Schauturnen und musikalischer Unterhaltung , wozu unsere
Mitglieder , sowie Freunde unserer Sache freundlichst eingeladen sind.

Abmarsch nachmittags 1 Uhr vom Gasthaus z. Adler.
Der Ausschuß.

k 'rsllsnsrrt Or . Wsgnsr
8 «u11gsi »r , I2N Sr -KIoss - Sti -ssse,

—  ist fbis LI . vvrivlst.

UaU DsimavU.

Gelier Kr rsdnlkiäknük
von

Llssmuaiui.

Im Anschluß an unser letztes Inserat machen wir hiermit bekannt , daß
unser Wäsche -Auto das erste Mal nächsten

Mittwoch, 2«. Juli,
verkehren wird und erbitten uns Bestellungen rechtzeitig per Telefon oder
per Postkarte.

vWlimelimIrllt MMM.
Telefon Rr . 2.  Slvlbr . Al » uvv » L.

M Lus 8o ^ .-^ .ssrvrL - WoU « .

l -^em lUcrruLesrksnvoNc liexerr LStrickLirleituureo
n^ Lt2eict,5.un§en ^k-siis der, um ^Lnre Xostüme. 1»eket».
s<L<.ic. LlveLrer̂ . un6 ^ ür. oa ei 2. selbst ru smckea.

-tb DiMz , rru »äsr » u . slvALut!

ösrUgäertL Äsiüunz . im gLtiiLn üsfil>e gleiok piPltireii
-für Strssre  unü
Vo nickt «rkiltiick « eist üle 5»d-ik 6 »̂»»i«l »n vno

« »»oiungsn n»ek . ^

ttoeilileutreligMIUmmei 'si L KrmmßLinrpinnerei , fllimL - öLdpenke'i!

Bringe hiemit meine

Leerenmükle.
sowie Presse « und Standen verschie¬
dener Größe in empfehlende Erinnerung.TU. kiebsnnastk,

Küfermeister.

Veteranenverein Lalv.
HM Nächsten Sonntag nach«

mittags 4 Uhr

WWW Mouatsvttsmnillllms
in der Restauration Mohr
in Hirsa « .

Der Vorstand.

Fleißiges jüngeres

Mädchen
für leichteren Zimmerdienst gesucht . Zu
erfragen im Compt . ds . Bl

ZclmrnnM « «!» ( ,l* .
M Sonntag, den 17.

Zrühtour
Sommenhardt , Tei«
nachtal , Neubulach.
Abgang '/ . 6 Uhr früh> beim Georgenäum.

Heimkehr 11 Uhr 10
mit der Bahn . Gäste willkommen.

Der Ausschuß.

Ein williges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren , das schon gedient
hat , wird sofort oder später gesucht.

Frau Mast,
Kunst - u . Handelsgärtuerei,

Stuttgarterstraße.

Suche zu sofortigem Eintritt einen

KälkergeMell.
der selbständig arbeiten kann.

Carl KrshrrmÄller,
Calw.

Schönbronn.
4 tüchtige

Aimmerkeute
können sofort eintreten bei

Ad. Seeger , Zimmermann.

Die neueste Erfindung >W>
der Bekleidungsindustrie

Msllsüiettellkislter
„Mltmarlre".

Derselbe ist verstellbar auf Millimeter.
Vor - und Rückwärtsrutschen ist gänzlich

ausgeschlossen . Alleinverkauf:
Vr. Schneidermeister.

I». neues

FildnsMlKmt
per Pfund 18 A , empfiehlt

I« dn Dnndereid. Kl.
find vorrätig zu haben:

Rechnungsblanquettes,
Quittungen,
Wechsel,
Schuld - und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge.
Packetadressen gummiert,
Anhängezettel.

Suche 50 — 80 Liter

gute Uollmllh,
zahle 16 auf Verlangen wöchent¬
liche Abrechnung.

Offert , erbeten unter ? . 16 an das
Compt . ds . Bl.

LT » ^ Mm
hat umständehalber
billig zu verkaufen
Ad. Ziegler jnu.

MeMdll,
gefärbt , 1,65 m lang , mit länglicht
rundem Holzverschluß , empfiehlt billigst

k. L., Svlilolstenbsvst,
Seiler u . Bürstenwarengeschäft.

Altbulach.
Ein zum drittenmal 14 Wochen

trächtiges

Wntteischmii
oder zwei 20 Wochen alte
Zucht -Saue « hat zu verkaufen

Gg . Proß.

— a//e ^ Ark — Äe ^ o ^«ke/i,

A( all/7euke uu «k A/ 'rvate / re/ « ck

unc / öeÄis? «Ae

9 s/sc ^ /äF 6 / ' ^ E Är/L ^ cZ/' ttc ^ e/ 'er

SSNSS8 S>M « S 1

weilderstadt.
Bin mit einem Transport erstklassiger sehr

wüchsiger oberschwäbischer

ZilWmii
angekommen und lade Kaufsliebhaber ein.

Adolf Gölez. Linde.
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Eigenes ' ^ oilkellbs - . )

Lnsssr inissrsm Arosssii NL § sr in Ns .näv5siQsn srnytsiilsn -lvir
s .1s isinsn l îsoinsln

Xällöl'KI' stülv/kill ru 80  Mennig prol->ikr
ln I^siiiiLZssrn von 2O Niisr Ln ani ^ Ärts.

vsn Lsrrsn Wirisn listsrn v^ir äis3sn 'W'sin bsi Lsxn §sn von 18O Nitsr sn umgelcisttsi
nntsr XoIIvsrsodlnss.
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«
«

«
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r^>

unci okomisvhe

ViarcksaztLlt

Kogrünöet 1846 .

HM " Annatimestelle bei ? r3ul. ^s« L1v !8vI »1iiLZrL, Noäewuren , Al» rL1p1 » lL . -WA
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«
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«S
cv
v>
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Dergkbmg um Kauittbkitkll.
Für einen neuen Saalbau und sonstige bauliche Veränderungen des Herrn

Friede , vra «« rum . Badische« Hof * in Calw sollen die
Grad -, Beton -, Eisenbeton -, Manrer -, Zimmer -, Dachdecker-,
Schmied -, Gipser -, Flaschner -, Glaser -, Schreiner -, Schlosser-
«nd Malerarbeiten

im SvbmissionSweg vergeben werden.
Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen von Donnerstag , den

14 . bis Dienstag , den 19 . d. M , bei dem Bauherrn in Calw auf und find
schriftliche , in Prozenten ausgedrückte Offerten bis zu diesem Endtermin in
Calw bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Preislisten für Taglöhne und Materialien müssen mit eingereicht werden.
Die Bauleitung:

Oberamtsbaumeister Kiefuer.

Oberamtsstadt Calw.

NeMmdiersng von HoOmalbeiten.
Die Maurer -, Zimmer -, Treppe « -, Gipser -, Schreiner -, Glaser -,

Schlaffer -, Schmied -, Flaschner -, Anstrich- und Pflasterarbeiten bei Er¬
stellung eines Anbaus mit Kegelbahn an mein Wohn - und Wirtschafts -Gebäude
Nro . 468 an der Bischoffstraße und die Einrichtung einer Wohnung im Dach¬
stock desselben vergebe im Wege der schriftlichen Submission.

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen bei mir zur Einsicht
auf und wollen mir gefl diesbetreffende Offerte längstens bis

Mittwoch , de « 20 . ds . MtS ., nachmittags 2 Uhr,
portofrei zugestellt werden.

Den 13 . Juli 1910.
Friedrich Schechinger»

Bierbrauer.

Vergebung von Sauarbeiten.
Für einen Fabrilerweiterungs - und einen Stockanfban . sowie Kessel -

»nd Maschiaenhansba « der Banmwollspinnerei Calw , G. m. b. H , Calw,
sollen die

Grab -, Beton -, Manrer -, Kanalisation -, Zimmer -, Gipser - ,
Schreiner -, Glaser -, Schlaffer -, Schmied -, Flaschner - und Anstrich¬
arbeiten

im Submiflionswege vergeben werden.
Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingungen liegen von Mittwoch , den

13 ., bis Dienstag , den 19 . ds . Mts ., bei der Bauherrschast in Calw , sowie
im Büro des Unterzeichneten zur Einsichtnahme auf und find schriftliche , in
Prozenten ausgedrückte Offerten bis zu diesem Endtermin in Calw einzureichen.

Preislisten für Taglöhne und Materialien müssen mit eingereicht werden.
Der beauftragte Architekt:

^ Ar» » » , Stuttgart,
Friedrichsbau.

Stnttgart , den 11. Juli 1910.

^U8ÜÜ ^ l6I ' NL6K 1 . 16 ^ ) 6112611!

Mii Lreur - KakkkktM8 -
(beim Lstballs)

VW - ^ UL « I » « 1LrvL ! - WW

tVtilck, Kaktee, Okocolscie, Zekr mäkiZe Preise.
Kucken, öouillon , lnmonacken,
silcokoklkreie >Veine etc. etc . ünggneiimor Aufenthalt.

bSppiuxvr 8»uordrmmell
i»« i» »astst»livl>

und 068unclk6its >va886r

von kervorrsZenctem V/oklZesckmsclc.
blieäeriaFe in bei Vliraa ^ .

X1u § 6 Hau8ki 'AU6n ^ 3 .86tl6N nur Nlit

MW

!> > > OG > OO > G> O

bpvrmarks 'i-

WM '" :

l» all «» « i» avl »ISglg « » kleaolrstGst«» a » lialre » .

fottprorontigo stllgüuor I-imdurgsr
bell rmä ksiusolmittix , ' /« rsik iwä ssdr b»ltb»r, vsrssuckst
tu Listsll von 40—60—80 ? kä.. S»s ktcl. ru 34 ? lx - ü-»ulro.

p »l» ia G« l» e » G« » « » S 1a »g « »-l-i»»l,i»»g« i»
in Listen von 60—80 ? kä., äas kkä. su 38 ? t^. krslllco.

klal « » » vl »i» avstliaG 1e » SvlirasiLSnstS »«
voll 25-50 kick. Lll 68 ktx . ü-llllko. probsLolli es.. 12 ? kä., ä»s kkä. 6 ktz . msdr.

KU» n> Uii-okkviin -^ «crlc (IVNrttdg.)

Nächsten Dienstag , de » 19 . ds . Mts ., bringe ich im Gasthof zum
Hirsch * einen großen Transport ausnahmsweis starker

Hannoveraner
Läuferschweme,
m Verkauf , wozu ich Liebhaber freundlich einlade.

LMfo , rwuck und « erlaz d« A. OelschlS,,, ' Icheu « * « dn >s „ u . « « « twmetltch : V. »dolff  i » « al » . Hiezu 1 Beilage.
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Prwat -Anzeigen. Die Goldinsel.
Linrix in ilrrer ^ rt ist äi « oltde ^ älirte

V/er sie einmal versucht , wircl sie
UL üb , immer v r̂wencken. bestens empfohlen

' von

Vi88k8 Mrl
Kennt jedermann . /Ule trauen wissen,
ciass nur

Hneielilung
rur brisctrsrlraltunZ aller blabrun^smittel
in cler ^an^en V̂elt bekannt u. bervbrnt ist.

^Vsok-AppÄi'ste , 8owi6 einrelne
Kläsei - unl! Lf8sirwil6

sincl stets vorrätig bei

H . Lsissst ' ,
QIss - u . k'orLsIIsn wsrsn , lVlsrktplak.
k̂reis lies kompletten Apparates IVIK. lv.

Wem Sie fichrrg?hm wollen,
etwas wirklich Gutes zu bekommen, dann nehmen Sie

Kathreiners  Malzkaffee und nicht eine Nachahmung!

d ^

ltzckutr-,
Ittsrko

5cb!I<t-
^ .Xkröts

/§ / Sas Äe §/e ll . Kll §g/MA §/e M S/e ^ § che

^»/»s/zi/F/s §o//s/ >/oö/ '/-1oo //>

Den Vesten HaustriMk
gesund , kräftig « nd billig bereitet man mit

SiLfsrL'sLHaustrunkstoff
aus Früchten hergestellt, daher der natürlichstevolkstrunk

Gesetzlich erlaubt . Ueberall eingeführt . Einfachste Berei¬
tung . Voller Ersatz für Obstmost und Nebwein. Paket
für 100 Liter mit la . Rosinen nur 4 .—, mit Malaga¬
trauben ^ 8.— franko Nachnahme mit Anweisung,

gesetzi. geschützt. Is . Zucker auf Verlangen zum billigsten Preise.
Zell -Harmersbacher Haustrunkstoff .Fabrik

8rvk « r1 , L « 1I » . H ( Lsäsn)

Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung.)
Kaum hatte ich das gesagt , als der Holländer schrie : Steigt da am

Vordermast nicht Rauch auf ? Ja , wahrhaftig , bestätigte der Kapitän.
Es scheint wirklich, als obes aus der Vorderluke qualmte.

Versteht sich, versteht sich, nickte ich eifrig . Jawohl , ich kann eine
dünne , kerzengerade Rauchsäule unterscheiden , und es ist mir sogar , als
wenn dazwischen eine Flamme aufzüngelte.

Meine Damen , übertönte jetzt des alten Keelings Stimme alle
anderen , seien Sie so gut und begeben Sie sich schnell hinunter . Im
Augenblick wird der Sturm da sein.

Die meisten folgten , einige aber zögerten noch. Mit neu gewonnenem
Mut wollten sie nun auch das herannahende Weiter betrachten . Es war
allerdings ein wunderbarer Anblick. Noch nie hatte ich so einen Sturm
hsravziehen sehen, von dem man vorderhand noch nicht den leisesten
Hauch verspürte.

Nichts verriet sein Kommen , als eine heranrückende lange Linie
weißen Schaumes , deren beide Enden sich in der Dunkelheit verloren.
Unmittelbar um uns war die See noch von glasähnlicher Glätte . Immer
schneller drang die weiße Schaumlinie gegen uns vor . Wir sahen , wie
sie die Brigg erreichte , die schon im nächsten Augenblick im Wirbel des
fliegenden Gischtes verschwunden war.

Gleich darauf hatte der Sturm auch uns erfaßt . Er traf uns direkt
in die Seite , riß sofort das allein noch stehende halbgereffte untere Kreuz¬
marssegel in tausend Fetzen und legte uns derart über , daß die großen
Rahen beinahe die wallende , kochende Wasserfläche berührten . Seine
Gewalt und die Neigung des Schiffes waren so groß , daß jeder auf Deck
Befindliche sich nur durch schnelles Ergreifen eines festen Gegenstandes
auf den Beinen zu erhallen vermochte.

Die beiden am Rade stehenden Matrosen , die breitbeinig ihre
nervigen Arme in die Spaken stemmten , mußten all ihre Kraft ausbieten,
um von drm Rade nicht zurückgeschleudert zu werden . Ich selbst hielt mich
krampfhaft an einer eisernen Klammer fest. Der Kapitän hatte Halt
an einer Pardune gefunden . Prance und Cocker, die auf dem Kampanjedeck
standen , suchten sich an dem Mefsinggeländer desselben festzuhalten.

E » schwindelte einem , sie auf dem hohen , jetzt so schief stehenden
glatten Deck kämpfen zu sehen, daß ihnen die Beine nicht unter dem
Leibe wegglitten . Zum Glück ging wenigstens die See nicht hoch. Der
Sturm erlaubte ihr nicht, sich zu erheben . Selbst die vorher bestandene
Dünung drückte er nieder.

Diesem Umstand war es zu danken , daß die Lage des Schiffes sich
nicht viel schlimmer gestaltete.

Bei der Schnelligkeit , mit welcher sich alles ereignete , und jeder , so
gut er konnte , sich rettete , hatte ich zunächst nur das gesehen, was zu
fällig meine Augen streiften . Nun aber , von der hoch erhobenen Wetter¬
seite an der ich an meiner Eisenklammer hing , weitere Umschau haltend,
gewahrte ich plötzlich zu meinem atemlosen Schrecken Fräulein Temple in
einer schauervollen Lage ; das Herz stand mir einen Augenblick still.

Im vergeblichen Bemühen , mit den Füßen Halt zu gewinne »,
baumelte sie an einem Tau , das um den Kreuzmast geschlungen war und
sich mehr und mehr abwickelte. Bewahrte sie Besonnenheit und hielt das
Tau fest, so mußte sie schließlich auf einen unter ihr befindlichen Hühner¬
käfig zu stehen kommen und sich mittels des Taues darauf halten
können , ließ sie aber los , so konnte sie im Fallen Hals und Beine
brechen , wenn auch die Wanten und die Schanzkleidung sie davor schützten,
über Bord zu fallen . Ich mußte zu ihr hin , mochte es auch mein eigenes
Leben kosten. Aber wie?

Wohl hatten meine Beine noch etwas von ihrer früheren Seemanns¬
geschicklichkeit, die Schräge und Glätte des Deck« jedoch hätten jeder An¬
strengung gespottet . Schnell entschlossen ließ ich mich daher auf Knie und Händen
nieder und kroch auf allen Vieren nach den Hühnerkäfigen , an deren Stäbe mich
der Sturm derart anpreßte , daß ich all meiner Kraft bedurfte , erst einen Fuß
fest anzustemmen , und dann das andere Bein wie in Fechterstellung vorzusetzen.

Auf diese Weise gelang es mir , mich soweit auszurichten , um meine
Arme um ihre Taille legen zu können . Lasten Sie los ! rief ich ihr zu.
Sie tat es sofort , und an dem Zittern ihres Körpers merkte ich, daß sie
am Ende ihrer Kräfte gewesen war . Ich hatte die Absicht, sie bis zu
einem der größten Käfige zu tragen , doch sie war schwerer, als ich gedacht
hatte . Ich konnte cS nicht hindern , daß ihre Füße den abschüssigen
Boden berührten ; sie begann zu gleiten , und in ihrem Schrecken warf sie
die Arme um mnnen Hals.

In dieser Umschlingung glitt ich behutsam bis an den Käfig nieder
und setzte sie auf diesen . Schwer atmend nahm ich neben ihr Platz.
Auch ihre Brust hob sich heftig.

Keines von uns vermochte im ersten Augenblick zu sprechen. Dann
keuchte sie in gewissermaßen zürnender Verlegenheit , mit glühendem Gesicht
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und funkelnden Augen : Welch eine lächerliche Lage ! Aber es geschieht
mir recht ; warum folgte ich dem Kapitän nicht, als er uns bat , hinunter
zu gehen.

Weiter sagte sie nichts . Keine Silbe det Dankes . Nicht einen
einzigen Blick schenkte sie mir . Nur wie Wettei leuchten zuckte es über
ihr schönes Gesicht, während der Sturm ihr Haar zerzauste und des
Grimmes spottete , den sie über die ihr so peinliche Lage empfand.

Der Orkan trieb uns langsam ab . Das Meer bildete eine einzige
unermeßliche Fläche weißen Schaume «, dessen Flocken uns wie dichtes
Schneegestöber überschütteten . Man konnte kaum aus den schmerzenden
Augen sehen. Wir sprachen kein Wort , da wir uns nur schwer hätten
verständlich machen können.

So hing denn jeder seinen Gedanken nach.
Auf einmal schnellte ich, eine Wante erfassend , von meinem Sitz

empor und brüllte , einen Arm ausstreckend : Da , da , sehen Sie ! Die
Brigg ! Die Brigg!

Mit nur wenigen Lappen Leinwand bekleidet , tauchte sie soeben wie
ein Gespenst aus dem Nebel des fliegenden Schaumes auf.

Unwillkürlich machte meine schöne Gefährtin einen Versuch , sich
ebenfalls zu erheben . Der Sturm war aber stärker als sie. Hilflos sah
sie mich an.

Darf ich Ihnen helfen ? schrie ich unter einer entsprechenden Geste.
Einen Augenblick schwankte sie ; dann siegte die Neugier . Ich las

an ihren Lippen das Wort — ja — . Im nächsten Moment hatte ich sie
wieder umfaßt und hüll sie dicht an mich gepreßt fest.

Die Brigg mit ihrem einzigen Mast , die Raahen Vierkant gepraßt,
glitt wie ein Schlitten auf einer Schneefläche pfeilgeschwind vor dem
Winde daher . Ueber ihren Bug jagte dicker schwarzer Rauch und aus der
Vorderluke züngelten ab und zu kleine Flammen.

Eine Unzahl hin und her eilender Gestalten füllte da « Deck, von
denen mehrere ins Takelwerk sprangen und uns Zeichen machten, als sie
an uns vorüberschossen.

Das ganze war wie eine Vision , denn so plötzlich, wie das Schiff
erschienen, war es in dem Nebel des fliegenden Gischtes unfern Augen
auch wieder entschwunden . Kaum eine Kabellänge war es sichtbar gewesen,
man hätte an einen Spuk glauben können.

Schiff und Mannschaft ist verloren , wenn es nicht trotz des Sturmes
gelingt , das Feuer zu löschen, rief ich, indem ich meine holde Last wieder
auf ihren Platz und mich neben sie setzte.

Ich dachte, sie würde mich jetzt wenigstens durch einen freundlichen
Blick belohnen , aber nichts davon . Stumm wie vorher starrte die Undank¬
bare vor sich hin und strich sich ihre vom Wind jetzt völlig aufgelösten
Haare aus dem Gesicht, die sie mir entzückender wie je erscheinen ließen.
Noch lange hätte ich so sitzen und mich verstohlen an ihrem Anblick weiden
können , doch allmählich legte sich die erste Wucht des Sturmes , und die
plumpe „ Gräfin Jda " begann sich schwerfällig zu erheben.

Diesen Moment schien der Kapitän nur abgewartet zu haben.
Sogleich befahl er einige leichte Segel zu setzen, mit deren Hilfe es gelang,
dar Schiff vor den Wind zu bringen.

Dadurch kam das Deck wieder in wagrechte Stellung , und unter dem
heulenden Winde von Hinte» teilten die dicken Backen des schweren Kastens
das schäumende Wasser mit solcher Gewalt , daß es sich hoch auftürmte und
seine scharfen Spritzer weit über das Vorderdeck schleuderte.

Sowie das Schiff horizontal stand , erhob sich Fräulein Temple , um
hinunterzugehen . Sie sah die Vergeblichkeit dieses Beginnens aber sogleich
ein und setzte sich wieder.

Noch einmal mußte sie sich meine Hilfe gefallen lassen . Ich nahm
ihren Arm unter den meinen und uns vereint mit aller Kraft gegen den
Wind stemmend, brachte ich sie glücklich bi» zur oberen Tür der Kajüten¬
treppe , wo Colledge , vom Sturm wie festgenagelt , sie mit dem Ausruf in
Empfang nahm : Gott sei Dank , da sind ja endlich, Fräulein Luise ; Ihre
Frau Tante ist schon halb vergangen in Sorge um Sie!

Zehntes Kapitel.
Ei » sorrdervaics Ereignis.

Um bei dem Laufen vor dem Winde nicht zu weit vom Kurs ab¬
zukommen, hatte der Kapitän gegen Abend beidrehen lasten . Der Sturm
war noch heftig , drückte aber nicht mehr so auf das Wasser , weshalb e»
sich allmählich erhob , und die Wellen größer und größer wurden . Dem¬
entsprechend fing das Schiff an unerträglich zu schlingern . Die Mittags¬
tafel war deshalb nur spärlich besetzt und nahm einen höchst ungemütlichen
Verlauf ; nur mit größter Geschicklichkeit brachte man er fertig , einige
Bisten in den Mund zu bekommen.

Gesprächsstoff wäre ja genügend vorhanden gewesen , aber einerseits
hatte jeder genug mit dem Balancieren des Essens zu tun , und anderer¬
seits verursachte das Getöse der heulenden Sturms und das Brüllen der
Wogen einen solchen Lärm , daß die gegenseitige Verständigung sehr
erschwert wurde.

Zu alledem kam noch die Angst über das furchtbare Hin - und
Herwerfen des Schiffer . Ich hatte während meiner Seemannszeit in
dieser Beziehung schon viel erlebt , doch solch schweres Wetter jemals
durchgemacht zu haben , erinnerte ich mich nicht. Es gab Augenblicke, wo
auch ich glaubte , unsere btzte Stunde sei gekommen.

Dieser Tag stellte wirklich starke Ansprüche an unsere Nerven ; vom
frühen Morgen ab hatte eine Aufregung die andere gejagt . Zuerst die
Brigg mit der Aussicht auf abgeschnittene Kehlen , und Gott weiß was
für Mord - und Schandtaten , dann das fürchterliche Gewitter und jetzt
diese heillosen Wogen , die jeden Augenblick ein Kentern herbeiführen
konnten . Das war selbst mir zu viel . Mort !, solar)

ttiUMsägter
Brennholz

in Fuhren zu 8 , 15 und 20 ^ frei
vor's Hans , sowie

SSgmehl
ist vorrätig bei

E . L Wagner , Sägwerk,
Erustmühl.

Telefon Amt Calw Nr . 48.

Zu haben bei -
Gmik Keorgii
Apotheker W . Karima « «
Th. Mek «« d, Alte Apotheke Hak«
H. Schnauffer . Konditorei
K . Küußter , Conditorei
/suis Kcharps , i «r . ,
Apotheker Mohk /

Mermekl.
frisch, weiß und brau «,

für Geflügel,

Maismehl
empfiehlt

^ «LolL Lkktre.

^ Lcstnell - HZ
unckpoLiclsmpier-

Verbinclungen
narb allen Weltteilen
Si -vinsn -

rveimal vöcbentl . cUrekt
oUce über Soutkampton-
cberdourZ

Si -oinsn - Ssttinioi -o- LsnoUa
kneinon -PUiIsitoliitiia
Snoinon - Salvostonvnomon - vubo

- 8i »a » il >on
Si»oinvn - S.» - plal»
NeickspvstüLmpler-I.>n>enNpoinsn -

8 >»vinon - Uusli 'slivi»
dläkere Luskunkt erteilen

k4or<täeu1scder t. lozr<I
kremen

ocker üessen Agenturen. In _
Lal v . lirn8t 8ctiall s . ötsrkt,

VsAvlU : p . Sclirniä , 1s . Lerg L Lclimiä
oller llie Oenerolvertretung:

küreLli koininxer, Alitixsrt.

Mßiirtsr VmÄMii
unä kiauobilöigoli

swxüsblt

ÜRi ÜM
Wur 8tfabr >Ic, KA u. blerroßi . ilokiief.

Lluttgsnt

SrLÄ « ; VttMiilum ! .

8eliinltsn.
Mr tzrsts (jualitLtsrvars.

> » ktlsn vsnlsng « pneislisl « . M>

nehmet zum

ausput?
nur

Ärtmann8

Mbelpoütur,
die beste für jede Art

von Möbeln.

Vom LLkl-sn Qdskmosl'
nielit ru iMerseiieiilest

Äelli ÄckM? LS . 6 ^ .

kvriioiiWsilD

stieäeMeli Wfllskaie elsicdil.
O Weiniger ksbriksnt '. G

fWWlepW ^ öppingem

M süß
sieht ein rosig s jugentfrisches Antlitz und
ein reiner , zarter , schöner Hetnt . Alles
dies erzeugt
Steckenpferd-Lilierrmilch Seife

v Bergmauu L Co ., Radeberrl
Preis L At 50 Pf , ferner ist der
Lilie »milch-Cream Dada

ein gutrs vorzüglich wirkendes Mittrl gegen
Sommersprosse « . Tube 50 Pfg . bei .

In Hak« bei H. Beißer , W . Winz,
W .- Schwenker , A. Feldweg,
H Gentner . Gg . Pfeiffer,
R . Binder,  Friedrich Lam-
parter  Fricdr . Wackenhuth;

in ^ irSenz -tk Apotheker Mohl.

b. D . Re 'chspatentamt
OUlllvt unt Nr . 114826eingetr.

SNer lieioe jülimig timlrt
» > gegen Gicht , Reißen , Glieder»

weh u . Gelenkrheumatismus,
kann Hilfe finden durch Bühler 's selbst
erfunden ., lOOOfach erprobtes Natur-
Heilmittel und in wenigen Tagen voll¬
ständige Befreiung von seinen qualvollen
Schmerzen. Preis per Fl . 5 Mark,

vüklsn , Werkführer,
Urach Württemberg.

Mein Mittel ist zu haben in:
8tuttK «.rt : Hirsvtl -^ pottieke.

!
i

Schmieh.
Nächsten Dienstag abends 6 Uhr

verkauft einen Wurf reine

Wikchschweme
Michael Rentschler,

Gotilieb Sohn.
« rvck der N. Oelschlä- er'schk« Biichdrockrrri. ?l»«a«tivortltch: P »»l Ndolkf  i « Eol» .Teleso» Rr «.
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